
Bis 2013 wurde der Klosterstadel durch die Gemeinde Pielen-
hofen als Bauhof genutzt. Nach der Schließung des letzten 
Ladens entschloss sich die Gemeinde, mit einem Dorß aden 
diese Versorgungslücke wieder zu schließen. 
Der Klosterstadel, direkt am gerade ebenfalls mit Städte-
baufördermitteln neugestalteten Dorfplatz bot sich hierfür 
an. Neben einem Dorß aden sollten noch weitere Nutzungen 
in das Gebäude integriert werden, um das Zentrum von Pie-
lenhofen nachhaltig zu stärken.  
Der Dorß aden mit Poststelle und Cafe vertreibt nicht nur 
regionale Produkte, sondern hat sein Angebot mit einer ei-
genen Kaffeerösterei nochmals erweitert. Mit dem großen 
Kultursaal im Erdgeschoß und dem Mehrzwecksaal im Keller-
geschoß wurden Räume für kulturelle Veranstaltungen, Kon-
zerte und Ausstellungen geschaffen. Mit der Sanierung die-
ses raumbildprägenden Gebäudes in Verbindung mit den 
vielfältigen Nutzungen ist ein attraktiver Kommunikationsort 
und Treffpunkt für die Bürger und Besucher entstanden.
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